
Englische Uenheiten in Sportknstümen.
 Nachdruck verboten.

? ?i »l Laufe der letzten Jahrzehnte hat sich , zumal in Eng-
land , das in Sportfachen als tonangebend gelten darf,
ein stetig wachsender Teil der Industrie darauf geworfen,

immer neue und praktische Verbesserungen für die Sporttoi-
leiten zu erfinden und auszuführen . Die Neuheiten , die wir
heute bringen , sind denn auch bis auf die Sportschuhe und
-Stiefel , die in Amerika hergestellt werden , sämtlich englischen
Ursprungs.

Bei dem wohl edelsten und vornehmsten
Sport , dem Reitsport , ändert die Mode an
den Damenkostümen nur wenig . Der nicht zu
lange , mäßig weite , für das Knie und den Sitz
gut ausgearbeitete Rock aus schwerem Stoff
bleibt modern . Die Taille wird zur Zeit mit
einem längeren , saltenlosen und vorn abgerun¬
deten Schoß , dem sogenannten Jackettjchoß , ge¬
tragen . Oben öffnet sie sich mit kurzen Aufschlägen
über einem Chemisett aus Lcinenbatist . Diese
Form ist gegenwärtig am beliebtesten , doch schließt
die Mode auch die bisher gebräuchlichen Taillen,
z . B . die mit Frackschoß oder die ganz geschlosse¬
nen , keineswegs aus . Statt der Manschetten
heftet man den Aermeln schmale , weiße Batist¬
streisen ein . Zum Steh - oder Stch -Umlegckragen
trägt man eine kleine Herrenkrawatte . In den
Rock sind breite Gummibänder steigbügelartig
eingenäht , durch die man ihn mit der Fußspitze
hält , um das Flattern zu verhindern ! denn ein
wirklich eleganter und zugleich praktischer Rock
muß auch bei der stärksten Bewegung ruhig wirken
und die natürliche Form bewahren.

Von der herrschenden Vorliebe für bunte
Farben kommt auch dem Reitkleid ein kleiner
Bruchteil zugute . Man arbeitet es nicht mehr
ausschließlich in Schwarz , sondern auch in Dun¬
kelblau , Dunkelgrün , Schokoladenbraun , Mode¬
farbe und Beige . Soll es einen Ausputz erhal¬
ten , so muß sich dieser auf Steppnähte und
Stofsstrcifen , höchstens noch Schnurverzierungen
beschränken . — Als Kopsbedcckung bleibt der
niedrige Cylinder mit bescheidener Spitzcnschärpe
und der weiche Filzhut beliebt . — Die Hand¬
schuhe wählt man in den bekannten gelben und
rötlich - gelben Nuancen , doch sind auch weiße
oder hellgelbe gestattet . — Schmucksachcn trägt
die Reiterin nicht ; sogar Ringe soll sie vermei¬
den , weil diese die Festigkeit der Hand beim

Halten der Zügel beeinträchtigen können . Allen¬
falls ist eine hübsche Nadel mit Sportabzeichen
gestattet ; bei einem offenen , mit kleiner Krawatte

zu tragenden Kostüm ist sie aber überflüssig.
Die Toiletten für das bequemere „ Stahl¬

roß " sind entschieden mannigfaltiger . Indes
wählt auch die Radfahrerin besser keine wirklich
leuchtenden Farben außer bei Hut und Gürtel¬
bändern , Krawatten u . dcrgl . Blusen mit weiten
Aermeln gehören nicht zu einem richtigen Rad-
fahrcrinncnkostüm . Sie wirken unschön , be¬
sonders wenn der Wind sich in den Stoffen
sängt , und bilden nur ein Hindernis für ein
schnelleres Vorwärtskommen . Die Radfahrerin
muß , ebenso wie die Reiterin , sich ihr Bild
bei tadelloser aufrechter Haltung doch in rascher
Bewegung denken und deshalb alles unruhig
Flatternde und Wehende vermeiden . Am hüb¬
schesten ist wohl ein Kleid mit kurzer Jacken¬
taille , mit oder ohne Schoß , die sich über einem
Chemisett , einer Hemdbluse , einem „ Sweater"
oder einer Weste öffnet . Die Kostüme sind stets
aus schwereren Stoffen , wie oovort -eoat , Dia¬

gonal , ünioüer - dooüer und möglichst einfarbig
oder meliert zu wählen . Ein rundes Mätzchen
oder ein Matrosenhut mit einfachem Band sind
und bleiben die hübschesten und passendsten Kops¬
bedeckungen . Blumen , wehende Federn oder
Bandcnden sind für Radfahrcrinnenhüte ganz
unpassend . Als Fußbekleidung kommen leder¬
braune , rot - und blaugrüne schottische Strümpfe,
sowie ein gediegener Halbschuh oder ein hoher,
hellbrauner Ledcrstiefel in Betracht . Der hohe
Ledersticfel macht das Anlegen einer Gamasche
'entbehrlich . Eine besonders praktische und

hübsche Neuheit ist ein amerikanischer Damen - Knöpsstiefcl
mit angesetzter , seitlich durch drei Schnallriemen geschlosse¬
ner Stoffgamasche . Neuerdings werden auch dunkelgrüne,
mit schwarzem Lackleder besetzte Halbschuhe für Radfahre¬
rinnen gearbeitet . Sie wirken äußerst eüio und sind den
Radfahrerinnen , deren Füße beim Fahren stets gesehen werden,
sehr zu empfehlen . Ein wasserdichtes Cape mit Kapuze , das
sich bequem in einer wasserdichten Tasche an der Lenkstange des
Rades beseitigen läßt , gehört ebenfalls noch zum Radsahrerinncn-
kostüm , da es bei einem Unwetter im Freien den einzigen

Nr . 1 . Lvilstte mit «.bsteobenckkr Lluse.
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Schutz gewährt . Als Unterkleidung tragen die Radfahrerinnen
am besten das englische , aus Tricotstoff oder Schottlandwolle
gearbeitete Hcmdbeinkleid , sowie ein poröses , kurzes Korsett
aus Gitterstoff und ein geschlossenes Beinkleid aus dem Stoff
des Kleides.

Plissierte Röcke sind für Radfahrerinnen nicht sehr praktisch.
Abgesehen davon , daß der Rock bedeutend mehr Stoff erfordert
als ein glatter und dadurch schwerer wird , verlieren sich die
Falten auch zu schnell , und der Rock erhält dann ein un¬
ordentliches Aussehen.

Bei uns und in England werden überwiegend
Röcke von Radfahrerinnen getragen , während
in Frankreich das Beinkleid bevorzugt wird.
Ucbrigens verhüllen unsre Röcke nur das Bein¬
kleid ; denn selbst die sogenannten Rockbeinkleider
und die geteilten Röcke haben immer noch ein¬
gesetzte , geschlossene Beinkleider . Wir bringen
in der heutigen Nummer wieder einige Abbil¬
dungen von neuen , sehr eigenartigen Rocksormen,
die sich als zweckentsprechend erweisen und wohl
bewähren dürsten.

Eine beachtenswerte , neue Erfindung sind
die patentierten amerikanischen Putztüchcr und
-Kissen zum Reinigen der Schuhe und des Rades.
Sie bestehen ans einem sammctartigcn , beson¬
ders präparierten Gewebe und geben schnell nach
mehrmaligem Ueberreiben dem Leder der Schuhe
seine Farbe und den Metallteilen des Rades
ihren Glanz zurück.

Amerika bringt auch hübsche neue Schuhe
für das larvn - tonnis - und das Golsspiel . Für
das erstere einen weißen Ledcrschuh mit geripp¬
ter Gummisohle und einen gleichen aus weißem
Segeltuch . Beide sehen recht flott und elegant
aus . Die Schuhe für das Golsspiel sind aus
gleichem Stoff und Leder gearbeitet und haben
mehrfach durchlochte Sohlen und Absätze , durch
welche schneckenförmige Gummiteile getrieben
sind . Solche Sohlen sichern ein festes Auftreten
auf dem bisweilen recht glatten und gefährlichen
Rasen.

Die Schuhe mit den gerippten Gummisohlen
sind auch für den Wassersport empfehlenswert;
ebenso dürste sich für die Ruderin das bereits
erwähnte wasserdichte Cape eignen.

Den Anzügen für den Turnsport wird im
allgemeinen von der Mode nur wenig wirklich
Neues hinzugefügt ; wohl deshalb , weil sich
an den gegebenen , durchaus bewährten For¬
men nicht viel ändern läßt , ohne sie unprak¬
tischer zu gestalten . Bleibt daher nun auch die
graue , bis zum Knie reichende Leincnbluse mit
den losen Prisenärmeln und den farbigen Sticke¬
reien bestehen , so macht die Mode doch auch
hier bezüglich der Farbe einige Zugeständnisse.
Man wählt für die Turnkostüme , die immer
durch ein unter dem Knie geschlossenes Beinkleid
vervollständigt werden , zur Zeit auch dunkel-
vder hellblaues Leinen , das mit Weiß , Rot oder
Schwarz bestickt, sehr kleidsam und hübsch ist.
Auch arbeitet man geschmackvolle Turnkostüme
aus weißem , mit blauen oder roten Streifen,
beziehungsweise mit Karos durchzogenem Leinen.
Für ganz junge Mädchen verwendet man sogar
leuchtend roten Stoff , der mit weißer oder
schwarz -weißer Stickerei recht flott erscheint . Die
Kreuzstichstickcrei ist noch immer beliebt dasür,
ebenso die Stielstichstickerei , doch wählt man
statt der mühevollen Handarbeit vielfach auch
gekurbelte Maschinenstickerei oder besetzt die Klei¬
der mit zierlichen , waschbaren Borten . Die
Blusen werden mit und ohne Sattel , fast immer
aber mit einem Matrosenkragcn gearbeitet.
Ledersarbene oder schwarze Strümpse und glcich-
sarbige Schnürschuhc ans Lcder mit absatzlosen
Sohlen aus Gummi oder weichem Rindleder ver¬
vollständigen die kleidsamen und netten Kostüme.

Die Toiletten für die Spiele im Freien und
für den Wassersport werden nach wie vor aus
hellen , weichen , flanellartigen Stoffen oder aus
Serge und Cheviot in den beliebten Farbcn-
zusammenstcllungen von Marineblau mit Weiß
oder Rot gearbeitet . Für die Formen bringt
unser Blatt fast in jeder Nummer hübsche und
passende Vorlagen . S . v . B.
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siielierei . Xlöppeldriek : Rücks . d. Lednittmuster -Loxevs ^ Xr . XV, 117. Isr . 8 . Iilu3terv0rIs .Fe 2ur ^Vanütasoke Xr . 2.

Itr . 2 . 3 und 8 . Ivundtaschr mit Fluchstich-
stickn ti , für Schuhe.

Eine recht praktische Neuheit für das Schlafzim¬
mer , die auch zugleich einen Schmuck für dasselbe bil¬
det , ist die im englischen Geschmack gehaltene , dreitei¬
lige Schuhtasche . Sie dient zur Aufnahme von elegan¬
ten Pantoffeln , Morgenschuhen u . s . w . , die hierdurch
vollständig vor Staub geschützt bleiben.

Zur Herstellung der reich im Flachstich verzierten,
ringsum mit einer Stoffrüsche abschließenden Tasche
schneidet man zunächst einen 83 Cent , langen , 38 Cent,
hohen Taschenteil , sowie einen 17 Cent , hohen , 48 Cent,
langen Ueberschlag aus rosa leinenem Kreuzstichstoff.
Hieraus führt man auf letzterem die Stickerei nach dem
in Halste der Originalgröße gegebenen Teil Abb . Nr . 3,
welche eine Zackenfigur mit dem darüber befindlichen
Börtchen zeigt , mit frischgrünem , sowie weißem , starkem
Glanzgarn im Flach - und Holbeinstich aus , wobei die
Flachstiche , wie ersichtlich , über 2 bis 6 Doppelsäden
in abgesetzten Stichreihen zu arbeiten sind . Die Sticke¬
reifiguren des Taschenteils werden nach der im Typen-

Xr . 3 . leil äer Stickerei 2iir ^Vauätaseke Xr . 2.
Lälfte üer Originalxrösse.

satz nebst Farbenerklärung gegebenen Vorlage Abb.
Nr . 8 hergestellt ; für jede Type sind 2 Flachstiche
zu berechnen , die Stiche jedoch über 2 bis 6 Fäden
auszuführen . Die beiden äußeren Figuren hat man
etwa 10 Cent , weit vom Rande , die Mittelfigur
etwa je 16 Cent , weit von den andern Figuren
entfernt herzustellen . Die weißen Stiche der blüten-
sörmigen Figuren begrenzt man , wie ersichtlich , mit
Holbeinstichen von grünem Garn und führt dicht
unterhalb jeder Figur acht Zacken des Börtchens
nach Abbildung aus.

Alsdann säumt man den Taschenteil am obern
Rande 3 Cent , breit um , ordnet ihn nach Abb . in
drei je 11 Cent , breite Tollsalten und verbindet ihn
mit einer entsprechend breiten , 37 Cent , hohen Rück¬
wand aus rosa englischem Leinen , wobei je zwischen
den Falten Ober - und Futterstoff zu durchsteppen
sind . Den untern Rand des Ueberschlages hat man
den Figuren entsprechend zackig auszuschneiden , den
Teil dann mit einem Futter aus Leinen zu ver¬
schen , am obern Rande mit der Rückwand zu ver¬
binden und daselbst drei Metallringe zum Anhängen
der Tasche zu befestigen . Der Rückwand ist noch
ein gleicher Stoffteil gegenzusetzen und schließlich
der Ueberschlag ringsum , der Taschenteil je bis zum
Saum mit einer 2 '

z Cent , breiten Rüsche aus rosa
Leinen zu begrenzen , für die man einen 6 Cent,
breiten Stoffstreifen in gerader Fadenlage zur
Blende heftet und diese dann in regelmäßige Toll¬
salten ordnet.

Statt der zarten Farben , wie sie für unsre
Vorlage verwendet sind , kann man selbstverständlich
auch dunklere Farbenschattierungen , vielleicht in
Uebereinstimmung mit der Tapete oder den Bor¬
hängen , wählen . l ?5,6ssz

Hr . 4 . vamenstrnmxk mit cknrcbbrccbenein ? nssblatt.
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Ur . 2 . Vkanätascbe mit ? lacbsticbstickerei , kür Scbnbe.

11r . 4 und 5 . Omntnstnlinpf mit durch-
brochenrm Fustlitatt.

Strickarbeit von Seide.
(Abkürzungen siehe Seite S72.)

Der hübsche , wie ersichtlich durchbrochene Strumpf
wird mit Strickseide , sowie seinen Stahlnadeln (Nr . 3 0)
gearbeitet . Man beginnt den Strumpf vom obern Rande
ans auf einem Anschlag von 160 gleichmäßig aus vier
Nadeln zu verteilenden M . und strickt in der Runde
zunächst den Rand im Rippenmuster (2 R ., 2 L .) etwa
40 Tonren hoch und dann etwa 10 Cent , hoch ganz
rechts , doch für eine Naht die 1 . M . jeder zweitfolgen¬
den Tour links . Hieraus sührt man zur Erzielung der
Form Abnehmen aus , wofür man zu beiden Seiten der
Naht , je 1 M . von dieser entfernt , 1 M . abnimmt und
wiederholt diese Abnehmen imal nach 8 , dann nach 7
und 6 , sowie llmal nach 5 und 17mal nach je 4 Zwi
schentouren . Alsdann verteilt man die M . derartig auf
die Nadeln , daß jede Nadel 24 M . zählt (einschließlich
der Nahtmasche ) -und strickt die 30 M . vor und nach
der Naht stets rechts (wir erwähnen daher diese M . nicht
mehr ) , auf den dazwischen liegenden 35 M . für das
durchbrochene Muster , von welchem Abb . Nr . 5 einen

Teil in Originalgröße giebt , 1 . Tour : 1
R .,

* umg ., 4 R ., 2  R.  zus ., 1 M . abg .,
umg ., 2 R ., 1 M . abg . , 4 R ., umg ., 1 R .,
vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : (Jeder
Umschlagfaden zählt als M .) , 0 R ., umg . ,
2 R.  zus ., 15 R ., umg ., 2 R.  zus ., 7 R . —
3 . Tour : 2 R .,

^ umg . , 3 R ., 2  R.  zus .,
1 M . abg ., umg ., 2 R ., 1 M . abg ., 3 R . ,
nmg ., 3 R ., vom ^ wiederholt , doch zuletzt,
wie auch in den folgenden Touren , stets
statt der letzten rechten Maschen , dem Be¬
ginn entsprechend . — 4 ., sowie auch später
die 6 . und 8 . Tour : Wie die 2 . Tour . —
5 . Tour : 3 R .,

* umg ., 2 R ., 2  R.  zus .,
1 M . abg ., umg . , 2 R ., 1 M . abg ., 2 R .,
umg ., 5 R ., vom ^ wiederholt . — 7 . Tour:
4 R .,

* nmg ., 1 R ., 2  R.  zus ., 1 M . abg .,
umg ., 2 R ., 1 M . abg ., 1 R ., umg ., 7 R . ,
vom ^ wiederholt . — Man wiederholt nun
die 1 . bis 8 . Tour zunächst noch ömal und
führt dann auf den 24 M . je zu beiden
Seiten der Naht den Hacken aus . Hierfür
strickt man zunächst die 24 M . nach der
Naht rechts ab , wendet die Arbeit und
strickt dann hingehend (die 1 . M . am
Beginn jeder Tour wird so abgeh ., daß
sich eine Kettenmaschenreihe bildet ) die 3.
und 4 . , sowie viert - und drittletzte M . für
eine Seitennaht rechts , die übrigen M.
links ; zurückgehend ganz rechts . Man
wiederholt diese beiden Touren noch 23mal,
strickt in der letzten Tour für die Kappe
nur die nächsten 5 M . nach der Naht , die
folgende M . so abgeh . , als wollte man sie
links abstricken (die M . werden stets so
abgeh ., daß der Arbeitsfaden vor der M.
liegt ), die Arb . gew ., die nächste M . abgeh .,
5L ., die Naht , 5 L ., die nächste M . abgeh . ,
die Arb . gew ., die nächste M . abgeh ., 5 R . ,

Hr . S . leil äsr ckurcbbrccbenen Strickarbeit ?nin Strninxk
Hr . 4 . Orixinalxrösse.
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die Naht , 6 R ., 1 M . abgeh ., die Arb . gew .,
1 M . abgeh ., a L . , die Naht , 6 L . und 1 M.
abgeh . In dieser Weise verbraucht man die
seitlichen M . bis auf je 9 M . und strickt dann
am Schluß der rechten Touren die beiden vor¬
letzten M . rechts geschränkt zus ., die letzte M.
rechts ab , die nächste M . wie zuvor abgeh . , am
Schluß der linken Touren 2 L . zus ., 1 L . , 1
M . abgeh ., sodaß zuletzt sämtliche Seitenmaschen
verbraucht sind . Hierauf nimmt man die Rand¬
maschen des Hackens neu auf und strickt nun
den Strumpf in der Runde weiter , wobei man
das durchbrochene Muster noch etwa 19mal
wiederholt und außerdem zu
beiden Seiten des Hackens
zunächst noch ömal nach je t,
dann nach je 2 Zwischcnton-
rcn l M . abnimnn , bis wie¬
der 24 M . auf der Nadel sind.
Nach der letzten Tour des
durchbrochenen Musters strickt
man die Fußspitze ganz rechts
und führt hierfür in regelmä¬
ßigen Zwischenräumen Abneh¬
men aus , und zwar in der
I Tour nach jeder 8 . M .,
dann nach 8 Zwischcntouren,
nach jeder 7 . M ., nach 7 Zwi-
schentourcn nach jeder 6 . M.
und so fort , bis nur 8 M.
übrig bleiben ; diese reiht man
aus den Arbeitssaden und be¬
festigt ihn sorgsältig auf der
Rückseite . — In Baumwolle ge¬
arbeitet würde 19 . >l . L!. Nr . 25
erforderlich sein . l ?5,? l <g

N . 6 , dann das Schußp . hängen gelassen
und mit dem nächsten rechten P . Lschl.
durch die 2 folgenden P . nach rechts,
die N . in L . 46 gest ., Lschl . nach links
mit dem Schußp durch 7 P ., die N.
aus L . 5 geh ., zwischen den 2 letzten P.
hincingest . und das Schußp . durch diesel¬
ben 7 P . zurückgeleitet , die N . in L . 47

gest ., Lschl . (stets mit dem Schußp .) nach
links durch 8 P . (das 8 . P . zuvor 2mal

gedr .) , die N . in L . 48 gest ., Lschl . nach
rechts durch 6 P ., die N . in L . 49 gest.
und derartig bis L . 66 weiter geklöp¬
pelt , wobei man links je 1 P . hinzu-
zunchmcn , rechts nach Vorzeichnung
an den feinen Linien je 1, an den star

ke» Linien je für 1 Fl . 2 P . hän¬
gen zu lassen hat (an den starken
Linien ist stets 1 Fl . zu arbeiten ) ;
von L . 66 durch die letzten 6 P.
zurück nach L . 65 , die N . heraus --

geh ., zwischen den letzten 2 P.
wieder hincingest . und Lschl . nach
links durch 5 P ., die N . in L . 67

gest . und geschl . — Mit dem 5.

P . der N . 19 Lschl . durch das 2.
und 1 . P . nach L . 68 , hier 2 P.
von L . 9 als Fl . aufg . und hän¬
gen gelassen , mit dem Schußp.
Lschl . nach rechts durch 4 P ., die
N . aus L . 19 geh . und wieder

gest ., Lschl . nach links durch 4 P .,
die N . in L . 69 gest ., Lschl . nach
rechts durch 19 P . , die N . aus L.
11 geh . und wieder gest ., Lschl.

Xr . 9 —21 . IInteiHaeke , Oberhemden , Xinsätse , Xre -Aen , Xaohthemd , Ltrümxke
und Is .sebentüeber kür Herren.

Loünitt und Rssoür : Vordcrs . d. Loüidttmuster -ZZoAeiis, Xr . III , RiZ. 23—13.

Xr . 22 und 23 . Lohlukrooh und Xg .us^0xxe
kür Herren.

Loknitt und Resokr . : Vorders . d. Loknittmustsr-
Rogens , Xr . II , Rig . 14—22.

Nr . 6 . Geklöppelte Spitze für
Gardinen , Necken etr.

Klöppelbrief : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XV,
Fig . 117.

(Abkürzungen siehe Seite S72.>

Zur Herstellung der Spitze arbeitet man
mit cremefarbenem Häkelgarn Nr . 29 und 49

P . Kl . nach dem Klöppelbrief  Fig . 117  des
Schnittmuster - Bogens wie folgt : Je 1 N . in
L . 1 bis 15 gest . und den N . i , 7 , 9 und 12

je 3 P ., den N . 2 , 3 , 5 und 6 je 4 P . , den
N . 4 , 8 , 13 , 14 und 15 je 2 P ., der N . 19

sechs P . und der N . 11 fünf P . Kl . angehängt;
dann Lschl . mit dem 11 . bis 4 . P . (es wird

stets von links gezählt ), die N . ans L . 2

geh . und zwischen dem 4 . und 5 . P . wieder

hinein gest ., sowie die N . aus L . 3 geh . und

zwischen den Fäden des Schußp . wieder gest .,
hierauf Lschl . mit dem 4 . bis 19 . P ., die N.
in L . 16 gest ., Lschl . mit dem 19 . bis 5 . P .,
die N . in L . 17 gest . und in dieser Weise stets
1 P . hängen lassend , Lschl . bis L . 29 , die N.
29 geschl. und die P . der Lschl .-Figur je 2mal

gedr . — Das 1 . bis 3 ., sowie die übrigen
noch losen P . jeder N . durch Einknoten ver¬
bunden , das 1 . P . 3mal , das 2 . und 3 . P.
2mal gedr ., für den Fond 1 Hbschl . mit dem
3 . und 4 . P ., die N . in L . 21 gest ., geschl.
und die P . gedr ., sür den Rand Dpschl . mit
dem 3 . bis 1 . P ., die N . zwischen dem 2 . und
3 . P . in L . 22 gest . und geschl., das 1 . P.
2mal , das 2 . und 3 . P . je Imal gedr . ; in

dieser Weise wird der Fond und der Rand bis
L . 34 , dann mir dem 12 . P . beginnend , bis
L . 44 gearbeitet (für den Fond muß jedes P.
2mal gedr . sein ) . — Hierauf mit dem 2 . P.
der N . 6 für das Band Lschl . durch die 2

folgenden P . nach rechts , 1 Fl . mit dem 1.
und 2 . P . der N . 7 und diese an L . 45 mit
in das Band aufg . (hierzu Lschl . mit dem

Schußp . durch die 2 Fl .-P ., die N . gest und
das Schußp . durch die Fl .- P . zurückgesührt ) ,
Lschl. mit dem Schußp . durch die 3 P . der

I7r . LS . lurnaueuA kür Kamen.
Lednitt und Rssoür . : Rücks . d . Lednittinuster -Rogsns , Xr . VI Rig. 52—57.

Xr . 24 . ? e1erine mit Ouxueüon kür Herren.

Rogens , Xr . VIII , Rig . 69—71.

nach links durch 19 P ., die N . in L . 79 gest .,
Lschl . nach rechts durch 12 P ., doch mit den
2 letzten (an N . 12 hängenden ) P . zuvor 1
Fl ., die N . in L . 71 gest ., Lschl . nach links
durch 19 P ., die N . in L . 72 gest . und das
Schußp . durch die gleichen P . zurückgeführt;
dann 1 Fl . mit den 2 P . der N . 13 , das

einzelne P . der N . 12 gedr . und mit der Fl.
an L . 73 verbunden , wozu diese als 1 P.
betrachtet , 1 Lschl . gearbeitet , die N . in der
Mitte der P . gest . und die Fl . weiter geklöp¬
pelt wird ; hierauf die Fl . an L . 74 in das
Band ausg . und dieses bis L . 194 fortgesetzt;
hierbei hat man links wie zuvor teils 1,
teils 2 P . hängen zu lassen und rechts den
Zackenrand nach Vorzeichnung und Abb . aus¬
zuführen , doch ist an L . 79 , nach dem Ver¬
binden der P ., noch Imal das einzelne P.
mit der Fl . von L . 77 zu verbinden , welche
über der Fl . von L . 79 und links neben
dem einzelnen P . liegen muß und nun für
die Zacke verwendet wird . — Mit den 2 P.
der N . 8 eine Fl . , die N . in L . 195 gest.
und mit diesen 2 P . beginnend , die Karofigur
im Lschl . bis L . 124 ausgeführt , wobei die

P . — nach Abb . gedr . und zu Fl . verarbei¬
tet — aufg . und hängen gelassen werden,
dann nach Abb . bis L . 139 geklöppelt , hier
Lschl . mit dem Schußp . von L . 124 und den
betreffenden 2 Fl .-P ., die N . in L . 139 gest .,
hieraus nach Abb . von L . 131 bis L . 136

gearbeitet , mit dem Schußp . von L . 139

Lschl . nach links durch 5 P ., die N . in L.
136 gest . und das Schußp . zurückgesührt . In
entsprechender Weise wird nun das nächste
Karo von L 137 bis L . 156 , sowie das links
befindliche und das untere Karo geklöppelt
(an L . 147 bleibt nach dem Verbinden der
beiden Schußp . das Schußp . des kleinen
Mittelkaros hängen ) ; dann das Lschl .-Band
bis L . 179 , sowie den Fond mit dem Lschl .-
Karo bis L . 294 , hierauf das Band bis L.
227 , wobei rechts die P . wie zuvor , links
an L . 219 , 223 und 225 je 1 P . für den

erforderlich weiter zu arbeitenden Fond hän¬
gen bleiben , sowie das rechte Lschl .-Band mit
dem Zackenabschluß bis L . 229 . Alsdann
arbeitet man nach Abb . von L . 231 bis L.
246 , hieraus 1 N . in L . 239 zwischen die

betreffende Fl . gest . und für die Netzschlag¬
figur mit dieser und der nächsten rechten Fl.
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Hbschl ., die N . in L . 247 gest . und dann im Hbschl . den Zahlen gemäß weiter geklöppelt und die P . wie zuvor
aufg . und hangen gelassen ; von L . 26 » geht man mit dem Schußp . durch 9 P . zurück , steckt und schließt die N.
in L . 261 , läßt das rechte P . hängen und arbeitet mit dem linken P . als Schußp . bis L . 276 , dann mit dem
hängen gebliebenen P . als Schußp . bis L . 291 , sowie die 6 Bit . von L . 292 bis L . 297 ; sür 1 Blt . hat man
mit den betreffenden 2 P . 1 Hbschl . zu klöppeln , die N . zu stecken und dann den äußern linken Kl . als Schuß-
saden hin - und zurückgehend bis zur erforderlichen Länge des Blattes abwechselnd über und unter den nächsten
Kl . zu leiten , wobei dem Blatt durch Straffziehen der äußeren Kl . die gewünschte Form gegeben wird . Nach
Vollendung der Blt . ist 1 N . zwischen die P . des Blt . 292 in L . 298 zu stecken und die Mittclfigur im Lschl.
zu arbeiten , wobei man bis L . 303 je 1 Blt . hinzunimmt , dann je 2 P für die untern 6 Blt . hängen läßt.
In dieser Weise wird nun die Arbeit fortgesetzt . — Einen passenden Einsatz kann man leicht herstellen , indem
man den Fond mit dem geraden Rand , auch an der andern Seite statt des Zackenabschlusses , ausführt.

^70,361)

11 r. 26. KIrid für Mädchen von 13 — 14 Jahren.
Schnitt : Nücks. d. Schnittmuster-Bogens , Nr . IX , Fig . 72—80.

Horu - sarbener Leincnbatist mit blauen Seidenpunkten ist für das hübsche Kleid gewählt , dessen Taille oben
vorn und hinten , wie ersichtlich , mit gesticktem und in Säumchen genähtem Batist überdeckt ist . Die sich vorn
kreuzenden , mit einem Stickcreibörtchcn begrenzten Blusenteile verschwinden unten in einem Gürtel von blauem
Seidenband , den vorn und hinten Schleifen zieren . Dem Stehkragen aus gleichem Band fallen vier mit Börtchen
umrandete Ecken aus gesticktem Batist über : gleiche Ecken zieren auch unten die mit Spitzensrisuren abschließen¬
den , mit gerafften Puffen versehenen Aermcl . Den Rock stellt man nach der in Nr . 29 d . I . mit  Fig . 20  bis  22
gegebenen Schnittübersicht , jedoch 5 Cent , kürzer her . Für die hinten zu schließende Taille schneidet man aus
Futterstoff nach  Fig . 72 , 74  bis  76,  aus Oberstoff nach  Fig . 73  und  77  je zwei Teile , führt die Brnstsalten und
die vordere Naht ans , verbindet je einen Rückenteil mit den Seitenteilen und bekleidet sie je bis über die Linien
hinaus , wie erwähnt , mit Batist . Alsdann reiht man die vordcrn Blnsenteile je von * bis sowie nach
Vorzeichnung ein , ordnet die Hinteren , die Kreuze auf dem Punkt bcsestigend , in Falten , bringt sie ans den
Futterteilen an und näht die Taille zusammen . Die Acrmel hat man nach  Fig . 78  und  79,  die Puffen nach
Fig . 8V herzurichten, je von ^ bis sowie letztere längs der Linie einzureihen, auf den Aermeln längs der
Linien anzubringen und diese der Taille einzusägen , die mit dem Stehkragen zu begrenzen ist . » s .ssq

11r. 27 . (Ausgeschnittenes Kleid für Kindchen von 5 — 6 Jahren.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmustcr-BogcnS, Nr . X , Fig . 8l —8S.

Das ohne Futter gearbeitete Kleid aus hellgrüner , weiß karierter , baumwollener Etaminc ist unten mit einer
8 Cent , breiten , geraden Frisur von gleichem Stoff , am Ausschnitt mit einer ebenso breiten , mit einem Hohlsaum
verzierten Frisur von weißem Batist begrenzt . Ein Gürtel von Batist , der hinten unter einer großen Schleife
endet , ist am Taillcnabschluß durch umschürztc Einschnitte geleitet , zwischen denen der Stoff in Säumchcn
genäht ist . Für das Kleid schneidet man nach Fig . 81  und  83  je einen Teil der Mitte entlang im ganzen,
nach Fig . 82  zwei Teile , sie nach der Schnittübersicht verlängernd , näht sie zusammen und begrenzt den untern
Rand mit der Frisur . Dann führt
man hinten den Schlitz , sowie vorn und
in den Seitenteilen die kleinen Einschnitte
aus , ordnet den Stoff zwischen diesen
bis auf etwa 8 Cent . Breite in je zehn
gegeneinandergckehrtc Sänmchen und
steppt innen am Taillenabschluß ringsum
einen 7 Cent , breiten Batiststreifen unter.
Hierauf reiht man den Vorderteil von

bis * ein , ordnet die Seiten - und
Rückenteile , x aus » befestigend , in Fal¬
ten , schneidet den etwa überstehenden
Stoff fort und versieht das Kleid hinten
unsichtbar mit Knopfschluß . Sind die
Fnttcrärmel aus Batist nach  Fig . 84,
die Puffen aus Etanune nach der Schnitt-
Übersicht  Fig . 85  hergestellt und zusam
mengenäht , so kränst man sie je von ^
bis ^ ein , heftet die Puffen den Futter
ärmeln aus , befestigt die mit ^ a bis ck
bezeichneten Stellen der Puffen ans den
gleichen Zeichen der Fnttcrärmel und
fügt die Aermel dem Kleidchen ein.
Für den Gürtel ist ein etwa  22  Cent,
breiter , 72 Cent , langer , für die Hintere
Schleife ein etwa 34 Cent , breiter , 140
Cent , langer Batiststreiscn erforderlich.

^75,698^

11r. 29. Zäckchenkleid für
Mädchen von 7 —8 Jahren.

Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster-Bogens, Nr . XI
Fig . 86- 94.

Das hübsche Kleid aus weißem , rot
gestreiftem Perkal besteht aus einem
nngarnierten Rock , dem eine ärmellose
Taille gegcngenäht ist , sowie einem
offenen Jäckchen , das mit Perlmutter
knöpfen verziert und mit einem , mit
Stickcreibordüre begrenzten Kragen von
weißem Pique ausgestattet ist . Aus
gleichem Stoff besteht auch der Gürtel,
sowie die am Stehkragen befestigte Kra
wattenschlcife . Hat man den Rock ohne
Futter etwa 50 Cent , lang , 215 Cent,
weit angesertigt , so richtet man die
Taille vorn ans Perkal und Schirting,
hinten aus doppeltem Schirting nach
Fig . 86 und  87  her , führt die Brnst¬
salten aus und bringt hinten Knops-
schluß an . Dann begrenzt man die
Taille mit dem Stehkragen (Fig . 88 ),
näht ihr das Röckchcn gegen und deckt
den Ansatz durch den Gürtel , der aus
Piquä und Futter nach  Fig . 89  mit Be
achtung der Kontur für den linken
hintern Rand anzufertigen ist . Das
Jäckchen stellt man aus Perkal und
Schirtingfutter nach  Fig . 96  und  91
her , bekleidet die Vorderteile innen
etwa 8 Cent , breit mit Oberstoff und
näht ihnen je nach Vorzeichnung ein
mit einem Knopfloch versehenes Stoss-
Viereck gegen ; beim Tragen knöpft man
das Jäckchen der Taille an der mit ^

bezeichneten Stelle ans . Ist das Jäck
chen mit dem aus Piquö in doppelter
Etvjflage nach  Fig . 92  anzufertigenden
Kragen begrenzt , so richtet man die
Acrmel nach der Schnittübersicht  Fig . 93
her , kräust sie je von * bis ^ ein , faßt
sie zwischen die doppelte Stofflage der

ten
''

und > ügt ^ ie
'
Aen SU ^ u- ax nett S^ ÜMetot nack geteiltem

106 der Vorderteile treffend , dem Jäck - scumtt mm - » ucks . a . ScdMttrnustsr -n <>s <ms, xi . xiv,
chen ein . » o.sssi ? ig . ne —zis.

Hr . 26 . Xletck kür NückeUeu Xr . 27 . HasAesollulttenes Xletck
von 13 — 14 Ischreu . kür lNstckolren von Z— 6 lallron.

Xr IX , ? jg 7S—8Z.
^ '

Xr . X , 81—85,.
^

Xr . 32 . veitanznA mit vgletottslUe.
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är Xuadeu Xr . 29 . ^ äokolieiikleiä kür Aläüelieii Xr . 30 . Xleiä mit plissiertem Xook
von 7— 8 laiireu . kür vlüäeüeii von 10 — 11 5akren.

Xr . XI , I ' iK. 8,1e 103—111

Xr . 34.Xr> neuem , kür äeu Sattel
i:» k tür L.s.ükalireriuueu.
LWiüeKs . ll . Soduittmuster-

UV, I 'is . 46—51.

11r . 30. Kleid mit plissiertem llvck für Mädchen von 10— 11 Jahren.
Das hübsche , auf einem Unterkleid von rosa Satin gearbeitete Kleidchen besteht aus einem plissierten Rock

von soru Leincnbatist , den ein saltiger , mit Schleisen garnierter Gürtel ans rosa Taffet begrenzt , sowie einer
aus Batiststreiscn und Spitzeneinsätzen zusammengesetzten Blnscntaille , die vorn an der linken Seite unter

plissierten Tastet - und mit
'
Spitze begrenzten Batistfrisurcn geschlossen wird . Gleiche Frisuren umgeben den

mit Taffetschleiscn geschmückten Stehkragen , sowie unten die glatten Aermcl , denen Epauletten von aus-

geschlagcnem Tastet und plissiertem , mit Spitze abschließendem Batist überfallen . k?° ,ossi

11r. 34. Anzug mit tederbesast für Jägerimmi.
Schnitt : Nücks. d. Schnittmuster-Bogens , Nr . XII , Fig . 95—102.

Bräunlich melierter , englischer Wollenstoff ist für diesen Anzug verwendet , der am untern Rande des
Rockes mit einem 20 Cent , breiten , braunen Lcderstrcifen eingcsaßt und auf der mit Tollfaltcn garnierten
Schoßtaille mit einer Lederpassc ausgestattet ist . Ein gleicher Gürtel umspannt die Taille , ist unter den Toll¬

salten hindurchgeleilet und wie auch die Taille mit Knopfschluß versehen . Ein mit Band und Federstutz gar¬
niertes Filzhütchcn , sowie hohe Stoffgamaschc » vervollständigen den praktischen Anzug , zu dem ein Beinkleid
aus Wollenstoff getragen wird . Zur

'
Anfertigung des letzteren kann der in Nr . 25 d . I . mit  Fig . 1 bis  3

gegebene Schnitt verwendet werden . Für den 93 Cent , langen Rock stellt man die Vordcrbahn unten 75,
oben 50 , die Seitenbahnen unten 36 , oben 25 , die Hintcrbahn unten 72 , oben 62 Cent , breit her , rundet
den obern Rand des Rockes nach vorn hin etwas aus , führt in den Vorder - und Seitcnbahncn vier je 2 Cent,

tiefe Abnäher aus und reiht den Rock im übrigen ein . Die Taille schneidet man aus Futterstoff nach  Fig . 95
bis  98,  führt die Abnäher aus , überdeckt die Teile von unten bis zur passenartigen Verzeichnung mit Ober

stoff , näht die Brustfalten ein , setzt Taschen auf , verbindet die Teile ausschließlich der Achselnaht und garniert
sie nach Vorzeichnung mit den Tollfalten , die am Taillenabschluß für das Hindurchleitcn des Gürtels , sowie
hinten unten an den Seitenteilen lose bleiben müssen . Sind die Passenteile aus Leder nach Fig . 99  und  166

geschnitten und der Taille aufgenäht , so führt man die Achselnähtc aus und setzt der Taille den Steh umlege¬
kragen  Fig . 161  und  162  aus . Für die Acrmel ist Fig . 13  des heut . Schnittmuster -Bogens zu verwenden.

f?5,704Z

Der praktische Anzug aus grünem Loden besteht aus einem Beinkleid , sowie einem in Tollfalten geord¬
neten , kurzen Rock und einer Schoßtaille . Diese ist vorn und hinten an beiden Seiten , sowie auf den Achseln
und längs des vordern Schlusses , den kleine Horuknöpfe vermitteln , mit breiten , abgesteppten Stoffstrcifen gar
nicrt und wird am Taillenabschluß durch einen Ledergürtel zusammengehalten . Ein Stehumlegekragen begrenzt
die Taille , die mit aufgesetzten , je mit einem Knopf verzierten Taschen versehen und mit manschcttenartig ab¬

gesteppten Keulenärmeln verbunden ist . Die Gamaschen von gleichem Stoff mit halbseidenem Futter sind seit
wärts mit Knöpfen und Knopflöchern , unten mit Lcderricmcn und Schnallen versehen.

mit Iieckerkesat?
kür la ^ rinnen.

Ll-Knitt : Hüeks . ck. Soknlttimistör -LoAöiis,
Xr . XII , I 'ig . 95- 102.

Xr . 3S . mit Xalteurook
kür ^ÄAeriimeii.

Xr . 36 . H.U2KF mit Leiuklsiä
kür Raäkakreriimeii.

11r. 36 . Anzug mit Keinkleid
für llndfnhreeimieii.

Tunkelblauer , imprägnierter Che¬
viot ist für das weite , oben in Falten
gereihte Beinkleid dieses Anzuges ver¬
wendet , während das am Rande ab¬
gesteppte , mit einem Reverskragen
ausgestattete offene Jäckchen aus sand¬
farbenem Tuchstoff besteht . Dem Jäck¬
chen , das vorn nur durch zwei mit
einem Kettchcn verbundene Perlmutter-
knebcl zusammengehalten wird , sind
manschcttenartig abgesteppte Aermel
eingefügt und kleine Taschen aufgescpt.
Vervollständigt wird der Anzug durch
ein Blujenhemd von hellblauem Ze-
phyr , das mit einer dunkelblauen
Krawatte ausgestattet ist.

11r . 37 . Kchnliderke mit durch-
lirochrnerKsrdiire und Stickerei.
Mustcrvorzeichmuig: Rücks. d Schnittmuster-

BogcuS, Nr . XV , Mg . 11g.

Zur Anfertigung der 60 Cent,
großen Decke aus hellmodefarbenem
Tuchstoff überträgt man das Muster
mit Berücksichtigung der Abb . nach
Fig . 116  auf den Stoss und füllt die
Blüten und Knospen der Zweige in zar
tem Fraise mit dichten Stielstichreihen
von vierfädiger Seide , stellt die grö
ßercn Blätter und die Kelchblätter in
gleicher Weise in Hellem Gelbgrlln her,
füllt die schmalen Blättchen im Fisch¬
grätenstich mit hellgraugrüner , zwei-
sädiger Seide und begrenzt Blüten
und Knospen mit starker , die Blätter
mit seiner Goldschnur ; letztere wird
auch den Stielen aufgenäht und sür
die Knötchenstiche in der Mitte der
Blüten verwendet . Die Bogenformcn
der Bordüre füllt man , äusschließ
lich der mit einem Kreuz bezeichneten,
mit zweisilbiger Filosclleseide im dich¬
te » Ärcuznahtstich in einer gelblichen
Bronzefarbe , die in den einzelnen Bo¬
gen verschieden abzuschattieren ist und
an den Rundungen stets in einen teils
hellen , teils dunkleren sraisefarbcnen
Ton übergeht ; sür die großen Eckbogen
sind in dieser Weise vier Schattierungen
Bronze , für die kleineren nur zwei
bis drei Schattierungen zu verwenden,
die angekreuzten Bogen dagegen in
Hellem Blaugran auszuführen . Die
Blätter der rnndcn Blüten hat man
mit langen Zierstichcn in verschiedenem
Fraise , die Mitte der Blüten , sowie
die einzelne Rundung innerhalb der
blaugrauen Eckbogen mit graugrünen
Knötchenstichcn zu füllen und hieraus
nach Abb . die Stäbe , Rädchen und
Krcuznahtstiche , sowie den netzartigen
Fond mit Goldschnur auszusühren ; sür
letztereu wird der Faden zunächst in
einer Richtung gespannt und dann in
der andern Richtung mit xuuto -tirnto-
Knoten übcrnäht . Alsdann umrandet
man die Blüten mit schmaler Gold-
picotlitze , die übrigen Figuren mit mit¬
telstarker Goldschuur und schneidet nun
den Fond am Außcnrande , sowie zwi¬
schen den Figuren der Bordüre in er¬
sichtlicher Weise sort.
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Kr . 40 . Gesticktes Oeckcheu für Brotteller,
Tabletts etc.

Schnitt und Mustervorzeichnung : Vorder !, d , Schnittmuster -Bogens,
Nr . IV , Fig 44.

Sehr niedlich ist das 29 Cent , große Deckchen aus weißem,
gemustertem Leinenstoff , dessen Stickerei mit mittelstarkem Stick¬
garn in Rot oder Blau , sowie mit weißem Glanzgarn hergestellt
wird . Nach  Fig . 44  des Schnittmuster -Bogens schneidet man zu¬
nächst einen kreisrunden Teil , überträgt aus diesen
die Verzeichnung und sührt dann die Stickerei
aus . Der Zweig und die Einzelblüte werden
mit Garn in einer dunklen Schattierung gearbeitet,
und zwar hat man die kleinen , vierblätterigen
Blüten , sowie die kleinsten Blättchen im dichten
Plattstich , alles übrige im Stielstich zu sticken
und dann die Blätter der großen Blüten im
losen Platt - und Stielstich mit
Glanzgarn zu süllen , mit welchem
auch die Plattstichknoten inmitten
der kleinen Blüten zu arbeiten
sind . Die großen Blüten wer¬
den in der Mitte teils mit wei¬
ßen , teils mit farbigen Knötchen
verziert und mit einzelnen far¬
bigen Stichen überstickt.

Den doppelten Bogenrand
stellt man im dichten Languettcn-
stich, und zwar die innere Bogen¬
reihe in einer dunklen , die äußere
in einer hellen Schattierung Garn
her und schneidet dann den über¬
stehenden Leinenstoff längs der
Bogen fort . » s .ss -z

Einsatz aus elfenbeinfarbener Louisineseide öffnenden Taille , die

hinten in einen Frackschoß , vorn an beiden Seiten je m eine Spitze
endet , wiederholt sich der Besatz , der die Taille über dem Einsatz
zusammenhält . Eine Schleife mit langen Schlingen aus elfenbein¬
farbenem Band ziert außerdem die Taille , die durch einen glatten
Stehkragen , sowie einen stark geschweiften Mediciskragen abge¬
schlossen ist . Die Keulenärmel haben unten , die Rückenteile auf
den Nähten Litzenbesatz mit Kleeblattendungen . fts .sisz

Nr . 42 . Empfangstoilette aus Kaschmir.
Die Toilette ist aus hellblaugrauem Kaschmir

gearbeitet und imt dunklerer Seidensoutache geschmückt.
Die mit breitem Mediciskragen versehene Taille ver¬
längert sich , wie ersichtlich , mit stolaartigen , bis zum
Saum des Rockes reichenden Enden , die mit Sou-
tache verziert sind . Vorn öffnet sich die Taille mit

schmalen , mit Sontache und Gold-
knöpschen geschmückten Westenteilen
über einem Einsatz aus plissierter,
elfenbeinfarbener Gaze , der mit einem
Stehkragen aus rotlila schillernder
Seide abschließt . Den Westenteilen
sind kleine Kragenteile angefügt.
Den Vorderteilen liegen abgerun¬
dete , mit Sontache besetzte Auf¬
schläge auf , denen gleiche Epau¬
letteteile übertreten . Der Gürtel
ans Seide zieht sich vorn unter den
Stolaenden hindurch und ist seit¬
wärts mit einem länglichen Knopf
verziert . Die Aermel sind am
Handgelenk geschlitzt und mit Sou-
tache garniert . !?s,svsi

Xi ' . 37 . Scüutzäscks
mit äurcbbrccücncr

Lcräürc uuä Stickerei.
Lodens , Xr . XV , 116.

Xr .38 . Nono-
Ara -irini 0 . N.

stieksrei.

ADDMW
Xr . 41 . Xleiä mit Iiit2e !ixg .i-iiitiir , auoli kür HuvAe ? ra .ueu

Nr . 41 . KIrid
mit Kitzrugor-
nitur , mich für
jungt Fronen

geeignet.

An dem hüb¬
schen Kleide aus
graugrünem Tuch
ist der Rock hin¬
ten in der Mitte
in zwei breite Toll¬
falten , vorn zu
beiden Seiten bis
zu etwa seiner
Höhe in zwei tiefe,
nach innen gehende,

außen nur zu¬
sammenstoßende
Falten gelegt.

Eine starke Litze
umgiebt den Rock
am untern Rande
und steigt seitlich
bis zur Höhe der
Falten empor , wo
sie in eine Klce-
blattform geordnet
ist . Ueber Litze
und Falten legen
sich wagerccht glei¬
che Litzen , von de¬
nen abwechselnd je
eine kleinere unter
einem Knopf , eine
größere in einem

Kleeblatt endet.
An der vorn ziem¬
lich losen , sich über

einem saltigen

Xr .39 . Xlouc-
Aramm ü . I

riattsticb-
Stickerei.

Xv . 40 . kcsticktcs veckcllcu kär NrcttcUcr,
r ».blcttS CtC. Scdcitt »cd Älcstervorasiciivvvx:

U ScUvittrausier -Noxecs , Hr . IV , IiA . 44.

Xr . 42 . Xmxka .iigst0ilcttc s.us Xasclunir.

Xr . 43 . Lcräürc in IVcissstickerci.

Kr . 44.
Tnllspiste.

Die Spitze,
deren Muster

nach der Vor¬
zeichnung des
Kissens Abb . Nr.
45 , entsprechend
ergänzt , herzu¬
stellen ist , wird
auf gelblichem
Tüll gearbeitet.

Dem untern
Zacken - , sowie
obern geraden
Rand hat man
starkes , gelbliches
Picotbändchen,
den Konturen

der Quadrate ein
muschenartig,dcn
schneckenförmigen

Figuren dicht
gewebtes Leinen-
bändchen auszu¬
nähen und hier¬

auf die Zicr-
und Kreuznaht¬
stiche nach Abb.

mit starkem,
gelblichem Lei¬
nengarn zu ar¬
beiten . Zuletzt

schneidet man
den Tüll längs
der Zacken , so¬

wie innerhalb
einzelner Figu¬
ren fort.

^7ü,5ö6)
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Xr . 44 . ^ üllsxit ^e.

11r . 43 . Kissen
mit Krckchrn
aus Tut ! und
palut - Iuoe !-

Kändchen.
Wustervorzcichnung:
Borders. d Schnitt¬

muster -Bogens.
Nr . IV . Fig . 4S.

Eine hübsche
Neuheit auf dem
Gebiete der xoini-
laoe - Stickerei ist
starkes , in der
Mitte durchbrochen
gewebtes Picot-
bändchen , das in
Verbindung mit

dem bekannten,
einfachen point-
laes -Bündchcnund
gelblichein Erbs¬
tüll bei einfachster
Ausführung der
Arbeit eine reiche
Wirkung erzielt.
Mit diesem Ma¬
terial werden da¬
her sowohl die

verschiedenartig¬
sten Tcckchen und
Spitzen , wie auch
Gardinen , Stores u . s . w . angefertigt.

Unsre Vorlage zeigt ein 42 Cent , langes,
S8 Cent , hohes Kissen mit einer Bekleidung aus
flaschengrünem Atlas ; gleicher Stoff ist auch zu
der 7 Cent , breiten , in doppelter Stofflage ge¬
fertigten Frisur verwendet , welche den Außcn-
rand des Kissens umgiebt . — Dem Kissen liegt,
wie ersichtlich , ein in der erwähnten Stickerei
hergestelltes , nur an den Ecken leicht befestigtes
Teckchcu auf , für das man die einfache , zum
Teil gegebene Vorzeichnung  Fig . 45,  die nach
Abb . zu ergänzen ist , direkt auf den Tüll über¬
trügt und , den Konturen folgend , die Bändchen,
ohne sie zu heften , aufnäht , wodurch die Arbeit
bedeutend vereinfacht wird.

Zunächst führt man die Umrandung der
Quadrate mit Picotbändchen und hierauf die
Figuren mit einfachem Bändchen aus , wobei
mau es bekanntlich an den Ecken und Biegungen
nach Erfordernis umzulegen und einzuhalten hat.
Außerdem verziert mau die Figuren noch mit
losen Zier - und langen Kettenstichen , sowie klei-

3mal abw . 3 Lm .,
1 St . in den fol¬
genden B ., dann
'2 Lm ., 1 St . um
die letzten '2 Lm.
— Man wieder¬
holt nun bis zur

erforderlichen
Länge stets abw.
die '2 . bis 13 . Tour
und häkelt dann
für die Zacken : 7
f . AI um die 7
Lm . der 13 . Tour,
je S f . M . um die
'2 nächsten Lm .-
B ., 3 f . M . um
den folgenden und
4 f . M . um den
nächsten Lm . - B .,
dann 9 Lm .,
und die Nadel , wie
stets beim An¬

schlingen , nach
rechts führend , der
2 . der vorigen 3
f . M . ang ., S f.
M . um die ersten
4 dieser 9 Lm ., ff
5 Lm ., und der
2 . f . M . des näch¬
sten B . ang ., 7 f.
M . um die näch¬

sten und 9 f . M um die folgenden noch freien 5
Lm ., dann 1 f . M . um den nächsten , bereits ver¬
wendeten Lm .-B ., 4 f . M . um den folgenden Lm .-
B ., 3mal von ff bis wiederholt , doch die Lm.
hierbei der 4 ., dann der 1 . M . des nächsten , so¬
wie der 4 . f . M . des folgenden B . ang ., hieraus
5 Lm ., und der 2 . f . M . des nächsten freien B.
ang .,

* 9 f . M . um die nächsten , noch freien 5
Lm ., 9 Lm . , der  2.  dieser 9 f . M . ang . und 11
f . M . um diese 9 Lm ., dann 1 f . M . um die be¬
reits verwendeten 5 Lm ., und 3mal vom * wie¬
derholt ; hieraus 1 f . AI um den B ., um welchen
bereits 4 f . M . gehäkelt wurden , und stets vom
Beginn wiederholt . — Für den geraden obern
Rand arbeitet man , 1 . Tour : Stets abw . 4 f.
M . um die Glieder der nächsten St ., 1 f . M . um
die M ., um welche die folgende St . gehäkelt
wurde . — 2 . Tour : 1 St . in die nächste M,
stets abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitfolgendc M.

^76,643)

Xr . 45 . Xissen mit veokoksn Lü.11 uuä x0iQt - lN.o6 -Lä .nüokeii.

HlustervorseioimurbZ: Vordsrs d LoKnittuiuster-VoZevs, Xr . IV , Xi ». 45.

Kr . 47 —49 . Moderne Kragen.

Die drei niedlichen Kragen bilden eine
hübsche Bereicherung für den Halsschmuck , dem
die Mode zur Zeit eine so wesentliche Auf¬
merksamkeit schenkt , und dienen dazu , eine an
sich einfache Toilette etwas zu beleben.

Recht apart ist der mit sechs kleinen , run
den , angeschnittenen Ueberfallteilen versehene
Stehkragen Abb . Nr . 47 ans weißem Leinen,
an dem jeder der Teile mit schmaler , gelber,
plissierter Tüllspitze umrandet ist . Um den
Kragen ist eine 17 Cent , breite Krawatte aus
schottischem Taffet gelegt , die vorn zu einer
Schleife gebunden ist.

Abb . Nr . 48 besteht aus einem hinten
geschlossenen , vorn spitz ausgenähten Steh
kragen aus schottischer Seide , dem gleiche , hin¬
ten 9 Cent , hohe , nach vorn etwas abgeschrägte,
etwa 48 Cent , lange Frisuren angefügt sind.
Diese sind mit schmalem , schwarzem Sammet
band eingefaßt und enden ca . S Cent , weit
von der vorderen Mitte entfernt . Eine gelbe,
12 Cent , breite Tülljpitze legt sich leicht ge¬
faltet über den Kragen und fällt vorn als plis¬
siertes , von einem flach gefalteten Knoten ge¬
haltenes Jabot herunter . Der Kragen ist etwa
S Cent , hoch aus schottischer Seide , Einlage
und Hellem Seidenfutter herzustellen und mit
einem entsprechend langen Spitzenende zu gar¬
nieren . Von der Spitze sind 1 °/ , Meter er¬
forderlich.

Eigenartig ist auch der Kragen aus Lei
neu in Abb . Nr . 49 . Auch hier bildet ein
Stehkragen die Grundlage , über den sich zu
beiden Seiten je zwei tiefe Zacken legen , die
von ziemlich krauser , gelblicher , 9 Cent , breiter
Tüllspitzc umgeben sind . Es ist hierzu 1,89
Meter Spitze erforderlich.

Hr . 46 . köüükelte Sxik - e kür IVüscüe-
ASßenstünüo.

Kr . 49 . Gehäkelte Kpike für Wäsche-
grgcnstände . s

(Abkürzungen siehe Seite S7Z>

Die hübsche Spitze wird der Quere nach
mit drclliertcm Garn Nr . 59 gearbeitet und
mit einigen Längstouren begrenzt . Man häkelt
auf einem Anschlag von 24 M ., 1 . Tour:
Die nächsten 8 M . übg ., 1 St . in die folgende
M ., 3mal abw . 3 Lm ., 1 St . in die viert
nächste M ., dann 2 Lm ., 1 St . in die letzte
M . — 2 . Tour : 2 Lm ., 2 f . M . um die
nächsten 2 Lm ., 3mal für 1 B . 5 f . M . um
die folgenden Lm .-B ., dann  2  s . M . um den
letzten Lm .-B . — 3 . Tour : 7 Lm ., 3mal
abw . 1 St . in den nächsten B . (die St . wer
den stets in das vordere Glied der mittleren
f . M . eines B . gearbeitet ) , 3 Lm ., zuletzt 1 St.
um die letzten 2 Lm . — 4 . Tour : 2 Lm .,
um die 3 nächsten Lm .-B . je 5 , um den letz¬
ten B . 2 f . M . — S . Tour : Wie die 3 . Tour,
jedoch statt der letzten 3 , nur 2 Lm . — 9.
und 7 . Tour : In der Weise der 2 . und 3.
Tour . — 8 . Tour : 2 Lm ., je S f . M . um
die 3 Lm .-B . — 9 . Tour : Wie die 5 . Tour.
— 19 . Tour:  2  Lm ., um den 1 . Lm .-B . 2,
um die 3 folgenden Lm .-B . je S ' f . M . — 11
Tour : Wie die 3 . Tour . — 12 . Tour : 2
Lm ., je S f . M . um die 4 Lm . -B . — 13.
Tour : 7 Lm ., 1 St . in den nächsten B,

I7r . 47 — 49 . vloäoruo XrnZon.neu Spinnen aus gelblichem Leinengarn . —

In der Mitte jeder Figur , sowie an denKreu-
zungspunktcn des Picotbändchens befestigt man
je einen Ring aus gedrehtem Garn , der im
Languettenstich zu umnähen ist , und schneidet
zuletzt den überstehenden Tüll ani Außenrande,
sowie den Tüll unterhalb der Spinnen fort.
Das einfache , sich stets wiederholende Muster
des Teckchens eignet sich auch sehr gut für
Kinderbettdecken und - Vorhänge , Toilettentische
u . dergl . m. s ?s, ->s ?;

Hr . S9 . rnrns .!i2UA kür ünnben
vou 11 —12 Inüron.

LOFSHS, Xr . VII , 58—62.

Hr . S1 . rurnnnauA kür Nüächen
von 9 — 19 ündren.

Schnitt unü Lsschr : wachs . ü. Schnittmuster-
LoSSQS , Xr VII , I 'iA. 63—68.
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Xr . S2 . 5ür Xnadeu
von 7— 8 ^ akreu.

IN . 52 . Anzug für Knabtn von 7— 8 Jahren.
Der hübsche Anzug aus > dunkelblauem Leinen besteht ans einem unten

mit Knöpfen verzierten , einer Untertaille aufgeknöpften Beinkleid , sowie
einer Matrosenbluse , die mit einem großen Kragen aus weißem , englischem
Tatin ausgestattet ist . Die mit unten manschettenartig in Falten gesteppten
Acrmeln verbundene Bluse öffnet sich vorn über einem , auf der Tollfalte
mit Perlmutterknöpfen verzierten Latz aus englischem Satin , den ein
schmales Bündchen begrenzt.

Nr . 53 . Kleid aus Katist mit Apptikatiansstickrrei
und Kpihengarnitnr.

Sehr hübsch wirkt die Toilette aus 6cru - farbcncm Batist , deren Rock
vorn an beiden Seiten längs der Naht mit zwei saumartigcn Falten ver¬
ziert und außerdem mit einer cremefarbenen Applikationsstickerei geschmückt
ist . Die unten leicht cingekräuste Taille , der ringsum in regelmäßigen
Zwischenräumen ebenfalls saumartige Falten eingenäht sind , läßt vorn einen
mit schmaler Spitze verzierten Einsatz von plissiertem , cremefarbenem Chiffon
sichtbar werden . An beiden Seiten des Einsatzes liegen der Taille mit
Applikationsstickerei verzierte Ausschläge aus , die oben unter gleichen epau-
lcttenartigen Garniturteilen , unten in dem Gürtel von türkissarbcnem Sei¬
denband , den seitwärts eine Schleife schmückt, enden . Gleiches Band deckt,
hinten mit Köpfchen eingekräust , den Stehkragen , den außerdem eine volle
Spitzenfrisur ziert . Die oben mit kurzen Puffen gearbeiteten , im übrigen
engen Aermel sind , wie die Abb . zeigt , ebenfalls mit saumartigen Falten
verziert und schließen unten mit eckigen, mit schmalen Säumen und Spitze
umrandeten Manschetten ab . » s .s - sz

Nr . 54 . Kleid aus Crepe de Chine mit fichuartiger Garnitur.
Ueberans zart und duftig wirkt die auf einem mattrosa Unterkleid ge¬

arbeitete Toilette von silbcrgraucm Crepe de Chine , deren ü soleil plissierter
Rock in großen Zacken mit breitem , gelblichem Spitzeneinfatz geschmückt ist.
Der gleichfalls plissierten Blusentaille liegen oben fichuartig leicht einge¬
reihte , sich kreuzende Chiffonteile auf , von denen der rechte , vorn mit einem
Knoten zusammengefaßt , dem linken übertritt . Eine volle , auf den Achseln
breite , vorn und hinten etwas schmalere Frisur von schöner , elfenbcinsar-
bener Spitze deckt ringsum den Ansatz der Teile und setzt sich , an der linken
Seite in Windungen arrangiert , bis zu dem saltigen , breiten Gürtel aus
rosa Taffet fort . Unter diesem hervor fällt ein gleiches Spitzencnde ans
den Rock , sodaß es scheinbar die Fortsetzung der Taillcngarnitur bildet.
Ein faltiger , mit einer vollen Spitzenrüsche abschließender Stehkragen aus
Taffet , der hinten ebenso wie der Gürtel unter kleinen Köpfchen geschlossen
wird , begrenzt die Taille . Die krausen , oben puffigen , im übrigen anschlie¬
ßenden Aermel sind oben und unten ebenfalls mit Spitzcnsrisuren verziert.

Xr . S4 . Xleick aus Lrsxe cke vtiine mit tlvlruartlUer Xr . SS . Xleick aus 'lallet olrauAkaut
Karuitur . mit Spitseubluss.

Xr . S3 . Xteick aus Latist mit l^xxlilratiousstivlierei uuä Sxitseugarnitur.

Nr . 55 . Kleid aus Taffet c !l !>»^ i>» 1 mit Spihenbliisr.
Aus blau und silbcrgrau schillerndem Taffet besteht die elegante

Toilette , deren mäßig weiter Rock ohne Garnitur gearbeitet ist . Die
glatte Grundform der Taille wird durch eine Bluse von crümefarbc --
nem Spitzenstoff verhüllt , die ein mit farbigen Steinen besetzter Gürtel
aus Silberborte zusammenhäit . Der Gürtel deckt gleichzeitig den
Ansatz von kurzen Schoßtcilen aus Taffet , die mit einem schmalen
Plisso von elfenbeinfarbenem Chiffon begrenzt sind . Gleiche Plisses
umranden das der Taille aufliegende , offene Jäckchen , das sich vorn
mit ziemlich breiten , abwechselnd mit Chiffonplissäs und schmaler , krauser
Spitze verzierten Aufschlägen umlegt . Hinten ist das Jäckchen oben
mit rundem Ausschnitt , unten mit aufsteigender Spitze gearbeitet.
Vervollständigt wird die Taille durch oben bauschige Aermel , die unten
mit Chiffvnplisses abschließen , sowie durch einen glatten , mit Spitzen¬
stoff überdeckten Stehkragen , den eine Spitzenfrisnr begrenzt , p5,o ?->z

Erklärung der Abkürzungen.
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'
. Wecrchtnng.

Von allen Mode -Abbildungen dieser Nummer liesern wir gebrauchsfertige
Papier -Schnittmuster in Normalgröhe und nach Mast zu Bor >ugsprcisc » direkt
portosrci . — Näheres über Schnitte nach Mast enthält unser Prospekt , den wir auf
Wunsch gratis und franko versenden . — Da die Verkausspreise nicht annähernd
unsre Kosten sür Herstellung , Papier und Porto decken, so können wir das Be¬
zugrecht aus Schnittmuster nur unsern Abonnenten als eine Vergünstigung ein¬
räumen . Jeder Bestellung ist daher die Abonnements - Quittung
belzuiuzen. Redaktion des „oaxar ".

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster-Äogen,  enthaltend-  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 9— ii , 14 — 17, 22 —29, 31 — 34, 40, so , si,  die Schnittüberficht  zu Abb. Nr . i , sowie die Muster-
 vorzeichnungen  und der Klöppelbrief zu Abb . Nr . k, 37 , 40 und 45 ; außerdem  verschiedene Kreuzstichmonograinnie. k
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 8^V., Charlottenstr . 11. —>Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . — Abonnementspreis pro Jahr 10 Mark.
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